
§ 33 PAuswV — Beachtung der Berechtigung durch den
Berechtigungszertifikateanbieter
Personalausweisverordnung
Stand: 10.06.2019 (konsolidierte Textfassung, kein amtliches Inkrafttretensdatum)

Vor der Ausgabe von Berechtigungszertifikaten hat der Berechtigungszertifikateanbieter zu überprüfen,
ob eine Berechtigung der Vergabestelle für Berechtigungszertifikate vorliegt. Er hat Auflagen,
Beschränkungen und Nebenbestimmungen der Berechtigung zu beachten. Bei Zweifeln über den
Inhaber, die Gültigkeit oder den Umfang einer Berechtigung hat er vor der Ausstellung von
Berechtigungszertifikaten die Vergabestelle für Berechtigungszertifikate zu informieren. Wird ein
Berechtigungszertifikat widerrufen oder zurückgenommen, informiert die Vergabestelle für
Berechtigungszertifikate den vom Diensteanbieter beauftragten Berechtigungszertifikateanbieter.
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